
Bayerisches Staatsministerium des 
Innern, für Sport und Integration 

 

Bay erisches Staatsministerium des Innern, f ür Sport und Integration 
80524 München 

 

Telefon: 089 2192-01 E-Mail: poststelle@stmi.bayern.de Odeonsplatz 3  80539 München 

Telefax: 089 2192-12225 Internet: www.innenministerium.bayern.de U3, U4, U5, U6, Bus 100 (Odeonspl.) 

  
 
 
 
Präsidentin 
des Bayer. Landtags 
Frau Ilse Aigner, MdL 
Maximilianeum 
81627 München 
 
 
 
 
Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom 

PI/G-4255-2/1324 I; 29.09.2021 
Unser Zeichen 

C5-0016-1-1373-1 

München 

25.10.2021 

 
 
Schriftliche Anfrage des Abgeordneten Florian Ritter vom 28.09.2021 
betreffend Antisemitische Straftaten im ersten Halbjahr 2021 
 
 
Anlage 
1 Tabelle zu Fragen 1.1 und 1.2 
 
 
Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, 

 

die Schriftliche Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Vorbemerkung:  

 

Die nachfolgenden Rechercheergebnisse des Bayerischen Landeskriminalamts 

(BLKA) beruhen auf dem bundesweit einheitlichen Kriminalpolizeilichen Melde-

dienst in Fällen Politisch motivierter Kriminalität (KPMD-PMK). 

 

Für das Tatjahr 2021 liegen die endgültigen Fallzahlen erst nach dem bundesweit 

einheitlichen Meldeschluss zum 31.01.2022 und dem anschließenden Abstim-

mungsprozess vor, bei dem sich durch Korrekturen noch Änderungen/Verschie-

bungen ergeben können. Die genannten Fallzahlen sind demnach als vorläufig zu 

betrachten. 
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zu 1.1:  

Wie viele antisemitische Straftaten wurden im ersten Halbjahr 2021 in Bayern re-

gistriert (bitte aufgeschlüsselt nach Polizeipräsidien, Ort, Delikt, Alter und Ge-

schlecht des oder der Täter, Staatsangehörigkeit des oder der Täter angeben)? 

 

zu 1.2:   

Wie viele dieser 2021 verzeichneten antisemitischen Straftaten waren Gewalttaten 

(bitte unter Angabe einer kurzen anonymisierten Sachverhaltsdarstellung und auf-

geschlüsselt nach Polizeipräsidien, Ort, Delikt, Alter und Geschlecht des oder der 

Täter, Staatsangehörigkeit des oder der Täter angeben)? 

  

Aufgrund des Sachzusammenhangs werden die Fragen 1.1 und 1.2 gemeinsam 

beantwortet. 

 

Die Auflistung der Straftaten zu den Fragen 1.1 und 1.2 wurde in der Tabelle als 

Anlage 1, sortiert nach Präsidien und der Deliktsqualität, dargestellt. 

 

Im ersten Halbjahr 2021 wurden bisher insgesamt 262 antisemitische Straftaten im 

KPMD-PMK erfasst. Bei 4 dieser Straftaten handelt es sich um Politisch motivierte 

Gewaltdelikte. 

 

zu 2.1:  

Wie viele dieser antisemitischen Straf- und Gewalttaten werden dem Phänomen-

bereich Politisch motivierte Kriminalität-rechts (PMK-rechts) zugeordnet? 

 

Die Straftaten sind in 243 Fällen dem Phänomenbereich der Politisch motivierten 

Kriminalität-rechts zugeordnet. 

 

zu 2.2:  

Wie viele der unter den Fragen 1.1 und 1.2 aufgeführten Straf- und Gewalttaten 

werden den Phänomenbereichen „PMK-links“ und „PMK-religiöse Ideologie“ oder 

sind dem Bereich „PMK-nicht zuzuordnen“ zugeordnet? 

  

Dem Phänomenbereich der Politisch motivierten Kriminalität-links sind derzeit 

keine Straftaten zugeordnet. Für den Phänomenbereich der Politisch motivierten 

Kriminalität-religiöse Ideologie sind 7 Straftaten und beim Phänomenbereich der 
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Politisch motivierten Kriminalität-nicht zuzuordnen ebenfalls 7 Straftaten verzeich-

net. 

 

zu 3.1: 

Wie haben sich die Fallzahlen antisemitischer Straf- und Gewalttaten im ersten 

Halbjahr im Vergleich zu den letzten 5 Halbjahren entwickelt? 

 

Die Fallzahlen der letzten 5 Halbjahre im Sinne der Fragestellung sind nachfol-

gend gelistet. 

 

2018  2. Halbjahr   109 Straftaten, kein Gewaltdelikt 

2019  1. Halbjahr   157 Straftaten, davon 5 Gewaltdelikte 

2019  2. Halbjahr   153 Straftaten, davon 6 Gewaltdelikte 

2020  1. Halbjahr   191 Straftaten, davon 5 Gewaltdelikte 

2020  2. Halbjahr  162 Straftaten, davon 4 Gewaltdelikte 

 

zu 3.2:  

Wie viele Personen wurden im ersten Halbjahr 2021 Opfer antisemitischer Gewalt-

taten (bitte aufgeschlüsselt nach Phänomenbereichen und unter Angabe der Art 

der Schädigung angeben)? 

 

Im ersten Halbjahr 2021 sind 3 Personen als Opfer in dem KPMD-PMK erfasst. 

Die Zuordnung zum Phänomenbereich der Politisch motivierten Kriminalität-rechts 

erfolgte in 2 Fällen. In einem Fall erfolgte die Zuordnung zum Phänomenbereich 

der Politisch motivierten Kriminalität-religiöse Ideologie. 2 Opfer wurden leicht ver-

letzt, ein Opfer blieb unverletzt. 

 

zu 3.3:  

Wie viele der im ersten Halbjahr 2021 registrierten antisemitischen Straftaten wur-

den mit dem Tatmittel Internet begangen (bitte nach Phänomenbereichen aufge-

schlüsselt angeben)? 

 

Im ersten Halbjahr 2021 wurden 129 Straftaten im Sinne der Fragestellung mit 

dem Tatmittel Internet begangen. 

Die gewünschte Auflistung kann der nachfolgenden Tabelle entnommen werden. 
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Phänomenbereich Anzahl 

Politisch motivierte Kriminalität-ausländische Ideologie 1 

Politisch motivierte Kriminalität-nicht zuzuordnen 3 

Politisch motivierte Kriminalität-rechts 119 

Politisch motivierte Kriminalität-religiöse Ideologie 6 

Gesamtergebnis 129 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. Gerhard Eck 
Staatssekretär
 


